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Hinweise zum Arbeitsschutz

Beim Schneiden und Bohren sind Schutzmaß-
nahmen erforderlich. Nassschneiden oder 
Staubabsaugung sollte eingesetzt werden!

Hinweise zum Arbeitsschutz! 

Viele Bauprodukte wie auch Schornsteinele-
mente werden unter Verwendung natürlicher 
Rohstoffe hergestellt, die kristalline Quarzanteile 
enthalten. 

Bei maschineller Bearbeitung der Produkte wie 
Schneiden oder Bohren werden lungengängige 
Quarzstaubanteile freigesetzt. 

Bei höherer Staubbelastung über längere Zeit 
kann dies zu einer Schädigung der Lunge (Sili-
kose) und als Folge einer Silikoseerkrankung zu 
einer Erhöhung des Lungenkrebsrisikos führen. 
 

Folgende Schutzmaßnahmen sind zu treffen: 

• Beim Schneiden und Bohren ist eine 
Atemschutzmaske P3/FFP3 zu tragen 

• Außerdem sollten Nassschneidegeräte oder 
Geräte mit Staubabsaugung eingesetzt werden

Augenschutz Handschutz

Gehörschutz
Atemschutz- 
maske 
P3/FFP3



WICHTIG! 
• Die Rohraufstandsflächen müssen 

schmutz- und staubfrei sein. 
Klebemörtel RAPID-fugendicht 
immer satt auftragen. 

• Lastanhub und Lastbewegung 
müssen immer mit einem 4-fach 
Krangehänge erfolgen. 

• Bei Unterbrechung der Versetzarbeiten ist der SIK PARAT 
immer abzudecken, um ein Eindringen von Wasser oder 
Bauschutt zu verhindern. 

• Erfolgt eine metallische Verkleidung als Witterungsschutz für 
den freistehenden Teil über Dach, ist diese zu hinterlüften. 

• Zubehörteile befinden sich im SIK PARAT-Zubehör-Set. 
• Versetzschlaufen kraftschlüssig anziehen. 
• Unterlage beim Anheben der SIK PARAT-Elemente 

vorsehen. 
• Aufrichthilfe erst nach dem Anheben entfernen. 
• Versetzhilfe bei jedem SIK PARAT-Element verwenden und 

mit dem gelben Transportsicherungsband durch die Innen-
rohrsäule wieder herausziehen. 

• Bei biegesteifer Verbindung ist ein allseitiger Zugang zu den 
Spannelementen vorzusehen. 

• Bei Außentemperaturen von unter +5°C sind Winterbau-
maßnahmen zu treffen. 

• Bitte unbedingt beachten: 
Ein Siphonschlauch ist bereits werkseitig im SIK PARAT-Kel-
lerelement eingebaut. Dieser ist regelmäßig zu überprüfen 
und ggf. zu reinigen! 
Die Kondensatableitung ist bauseits herzustellen! 
Eine Ableitung für Kondensat- und Niederschlagswasser ist 
bauseits vorzusehen! 
Wasserrechtliche Bestimmungen sind zu beachten! 

 

• Thermotrennstein 
Optional ist für den SIK-Mantel- 
stein einzügig 16 und 18 ein 
Thermotrennstein lieferbar.

Der Schiedel SIK PARAT ist ein im Unterdruck betriebenes 
Schornsteinsystem mit konzentrischer Zuluftführung von 
der Schornsteinmündung aus, geeignet für feste, flüssige 
und gasförmige Brennstoffe. 
 
BITTE BEACHTEN! 
• Versetzen Sie den Schiedel SIK PARAT nach der vorlie-

genden Versetzanleitung. Führen Sie den Aufbau mit aller 
Sorgfalt aus. Sie sichern damit eine einwandfreie Funktion 
und eine lange Lebensdauer. 

• Darüber hinaus verweisen wir ausdrücklich auf die Einhal-
tung der gültigen Bauvorschriften und Normen, sowie auf 
die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften. 

 
Nachstehende Angaben sind vom Planer einzuholen! 
• Vor Versetzbeginn müssen die Anordnung der Putztür 

und die Achshöhe der RA-Formstücke bekannt sein. 
• Ebenso muss mit dem zuständigen Bezirks-Schornstein-

fegermeister die Lage der Reinigungsöffnung abgestimmt 
werden (unter/über Dach). 

• Zur statischen Absicherung kann bei Bedarf eine bieges-
teife Verbindung für den freistehenden Teil unter oder 
über Dach geliefert werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Informationen für den Verarbeiter 
• Die Mantelsteine und Innenrohre werden in Klebemörtel 

RAPID-fugendicht versetzt. 
• Die Wärmedämmung und die 

Gewindehülsen bleiben frei 
von Klebemörtel RAPID- 
fugendicht. 

 
 
• Wir empfehlen grundsätzlich die Verwendung von Re-

genschutzabdeckungen, speziell bei festen Brennstoffen!
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Allgemeine Hinweise

Zur Ermittlung der Standsicherheit nach Windlast- 
zonen beachten Sie bitte vor dem Aufbau unsere 
Statikseiten im Internet: 
www.schiedel.com/de/service/servicetools/ 
schiedel-statik-tool/

Planungshinweis Bewehrungsset!

Bitte überlassen Sie die Versetzanleitung 
nach dem Einbau dem Heizungsinstallateur!

HINWEIS!

Ein Rauchrohranschluss im SIK PARAT-Standard und 
SIK PARAT-Kopfelement werden produktionsbedingt 
ohne BlowerDoor Frontplatte ausgeliefert. Zum Einbau 
nach dem Versetzen beachten Sie bitte die Montagehin-
weise auf Seite 23.

Regenhaube „EAGLE“ 
Art.-Nr.: 100234
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F - SIK PARAT-Systembox 
Inhalt: 
- RAPID-fugendicht 
- Konus 
- Schwamm 

G - Absetzholz zur Entlastung 
des Transportsicherungsbandes 
beim Durchtrennen 

H - Versetzhilfe mit Fugenglätter 

I - Seil an der Versetzhilfe mit 
Fugenglätter

A. Anlieferungsansicht SIK PARAT-Standardelement und SIK PARAT-Kopfelement

A - Packband (grün) 
ACHTUNG! Packbänder an der Aufrichthilfe erst 
nach dem Aufrichten entfernen! 

B - Kantenschutz (vor dem Versetzen entfernen) 

C - Transportsicherungsband (gelb) 
ACHTUNG! Gelbes Transportsicherungsband als 
Rohrsicherung erst nach dem Aufsetzen auf dem 
Absetzholz (siehe Seite 7) durchtrennen und heraus- 
ziehen! 

D - Aufrichthilfe 
ACHTUNG! Erst nach dem Anheben entfernen! 

E - Eingebautes Rohrsicherungsseil 
ACHTUNG! Eingebautes Rohrsicherungsseil ist 
nicht sichtbar und verbleibt im SIK PARAT-Element!

A

B

A

C

D

G
A

C

E

F

G

I

H

WICHTIGE HINWEISE! 

• An allen SIK PARAT-Elementen ist eine Aufrichthilfe angebracht. Erst nach dem Anheben entfernen! 

• Nur Original Lastaufnahmemittel 0,5t Rd 12 verwenden! Nur vierfach tragend anhängen (z.B. Ausgleichs- 
gehänge). SIK PARAT-Elemente immer fach- und sachgerecht anschlagen (Neigungswinkel kleiner 60°).

WICHTIGER HINWEIS! VERLETZUNGSGEFAHR! 

• Entfernen Sie das Absetzholz (G) im liegenden Zustand des Elementes bevor dieses 
aufgerichtet wird! Sie verhindern dadurch ein unbeabsichtigtes Herunterfallen während 
des Aufrichtvorganges. VERLETZUNGSGEFAHR!
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B. Versetzvorgang SIK PARAT-Fußelement

- Seil (I) mit der Versetzhilfe (H) bündig bis zur Oberkante 
Rohrsäule herausziehen. 

- Versetzschlaufen eindrehen und kraftschlüssig 
anziehen. 

- Unterlage (J) zum Schutz der Elementkanten 
vorsehen. 

- SIK PARAT-Fußelement aufrichten.

Versetzschlaufen

H

I

H

I

J

ACHTUNG! 

Nur Original Lastaufnahmemittel 0,5t Rd 12 verwenden! 
Nur vierfach tragend anhängen (z.B. Ausgleichsgehänge)! 

SIK PARAT-Fußelement immer fach- und sachgerecht 
anschlagen (Neigungswinkel kleiner 60°)!

- Mörtelbett MG(M5) IIa 
(Mauermörtel nach 
EN 998-2) vorbereiten, 
Feuchtesperre einsetzen, 
Mörtelbett herstellen, Fuß-
element aufrichten und in 
Mörtelbett versetzen. 

 

- Mörtelbettaufbau bei ergän-
zender Verwendung der 
Thermofußplatte (nicht im 
Lieferumfang enthalten).
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- SIK PARAT-Fußelement lotrecht ausrichten und im 
Deckenbereich fixieren (Holzkeile). 

- Versetzschlaufen entfernen. 

- Klebemörtel RAPID-fugendicht auf Mantelstein gleichmäßig 
auftragen. 

ACHTUNG! 
Wärmedämmung und Gewindehülsen bleiben frei davon! 

- Muffenverbindung säubern und Klebemörtel RAPID-fugendicht 
gleichmäßig auf Innenrohr auftragen. 

- Absetzholz (G) durch die Versetzhilfe (H) auf das 
Innenrohr auflegen.

ACHTUNG! 

Aufstandsflächen müssen 
schmutz- und staubfrei sein!

ACHTUNG! 

Mantelsteine sowie 
Schornsteinaufbau 
sind bauseits bis zur 
Verarbeitung und bei 
Arbeitsunterbrechung 
vor Nässe zu schützen!

G

H
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C. Versetzvorgang SIK PARAT-Standardelement (Element ohne biegesteife Verbindung)

- Am folgenden SIK PARAT-Element Versetz- 
schlaufen eindrehen und kraftschlüssig anziehen. 

- Unterlage (J) zum Schutz der Elementkanten 
vorsehen. 

- SIK PARAT-Element langsam aufrichten. 

ACHTUNG! 
Aufrichthilfen (D) erst nach dem Anheben entfernen!

- SIK PARAT-Element über das versetzte 
Element schwenken. 

- Innenrohr vom SIK PARAT-Element vorsichtig 
auf das Absetzholz (G) aufsetzen. 

- Erst jetzt das Transportsicherungsband (C) durch- 
trennen. 

- Innen verlaufendes Transportsicherungsband (C) am 
Seil (I) der Versetzhilfe (H) fest verknoten (Doppel- 
knoten). 

ACHTUNG! 
Das Verknoten hat außerhalb des SIK PARAT-Element-
stoßes zu erfolgen!

J

D

C

C

I

G

H

E
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- Am biegesteifen SIK PARAT-Element vor dem 
Versetzen die obere Schraube an allen 4 Spann- 
elementen lockern. 

- Innenrohr wie zuvor beschrieben versetzen. 

- SIK PARAT-Element absenken. 

- Alle unteren Schrauben 1-2 Gewindegänge eindrehen. 

- SIK PARAT-Element in der Decke darüber 
ausrichten und fixieren. 

- Alle Schrauben kraftschlüssig festziehen. 

- Aussparung der Spannelemente mit Mörtel 
der Mörtelgruppe MG(M5) IIa (Mauermörtel 
nach EN 998-2) verschließen.

D. SIK PARAT-Standardelement mit biegesteifer Verbindung

- SIK PARAT-Element wieder anheben. 

- Absetzholz (G) entfernen. 

- Vor dem Absetzen Transportsicherungsband (C) 
von oben straffen. 

ACHTUNG! 
Versetzhilfe (H) dabei nicht herausziehen! 

- SIK PARAT-Element absenken bis das 
Innenrohr gleichmäßig in der Verfalzung sitzt. 

- SIK PARAT-Element ganz absetzen. 

- SIK PARAT-Element in der Decke darüber 
fixieren (Holzkeile).

ACHTUNG! 

Eingebautes Rohrsicherungsseil (E) ist nicht sichtbar 
und verbleibt im SIK PARAT-Element!

E

I

H

C

C
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E. SIK PARAT-Kopfelement - Kopf- und Mündungsausführung

- Am SIK PARAT-Kopfelement Versetzschlaufen eindrehen 
und kraftschlüssig anziehen. 

- Unterlage zum Schutz der Elementkanten vorsehen. 

- SIK PARAT-Kopfelement aufrichten. 

ACHTUNG! 
Aufrichthilfen (D) erst nach dem Anheben entfernen! 

- Nach Versetzvorgang SIK PARAT-Standardelement versetzen.

Hinweise zur bauseitigen Schornsteinkopfverkleidung

A - max. bauseitige Aufbaustärke: 
55mm bei 85mm Überstand der Abdeckplatte 
85mm bei 115mm Überstand der Abdeckplatte 

B - mind. 30mm umlaufende Zuluftöffnung 
(siehe Hinweise oben!) 

A

B

 
- Bei bauseitigen Schornsteinkopfverklei-

dungen ist unbedingt eine umlaufende 
Zuluftöffnung von mind. 30mm einzu-
halten! 

- Überstand der max. 
Abdeckplatte Aufbaustärke 

85mm – 55mm 
115mm – 85mm 

- Die bauseitige Verkleidung darf höchs-
tens bis zur Oberkante des letzten 
Mantelsteins ausgeführt werden! 

- Montagebeispiel siehe Abbildung rechts!
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Mündungsausführung

Zuluftkopfplatte-Edelstahl 
auflegen.

E.01

Montagereihenfolge: 
1. Silikondichtungen 
2. Edelstahl-Unterleg- 

scheiben

E.02

3. Edelstahl-Inbusschrau- 
ben M12 handfest 
anziehen.

E.03

Konus aufstecken. 
WICHTIG! 
Oberkante Konus muss 
auf dem Keramikrohr 
aufliegen!

E.04

Fertigansicht 

E.06

Regenschutzabdeckung - Regenhaube „EAGLE“

HINWEIS!

Wir empfehlen grund-
sätzlich die Verwendung 
von Regenschutzab- 
deckungen, speziell bei 
festen Brennstoffen!

Konus nach unten bis 
ca. 2-3mm auf Zuluft- 
kopfplatte aufschieben. 
(Höhenausgleich bis 
40mm möglich)

E.05
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F. Montage der Regenhaube „EAGLE“ (Sonderzubehör, nicht im Lieferumfang enthalten. Bitte separat bestellen!)

Ansicht vor Montagebeginn.

F.01

Alle Inbusschrauben der 
Zuluftkopfplatte-Edelstahl 
mit Silikondichtungen und 
Unterlegscheiben an der 
Abgaszugseite heraus-
schrauben.

F.02
HINWEIS!

Edelstahlbauteile 
dürfen ausschließlich mit 
geeigneten, sauberen 
Schnittschutzhandschuhen 
verarbeitet werden! 

Edelstahlbauteile dürfen 
ausschließlich mit für 
Edelstahl geeignetem 
Werkzeug montiert 
werden!

Silikondichtungen auf 
Zuluftkopfplatte-Edelstahl 
auflegen. Regenhaube 
„EAGLE“ aufsetzen.

F.03

Richtige Reihenfolge: 
1. Silikondichtung 
2. Regenhaube „EAGLE“ 
3. Edelstahl-Unterlegscheibe 
4. Edelstahl-Inbusschraube M12

F.05

Falsche Reihenfolge!

F.06

Regenhaube „EAGLE“ auf 
die Silikondichtungen auf-
setzen.

F.04

Regenhaube „EAGLE“ 
mit der Zuluftkopfplatte- 
Edelstahl verschrauben.

F.07

Fertigansicht

F.08
ACHTUNG!

Vermeiden Sie dabei 
Beschädigungen an 
den Silikondichtungen!
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Der Revisionsdeckel der 
Regenhaube „EAGLE“ kann 
werkzeuglos geöffnet und 
wiederverschlossen werden.

F.09

Der Revisionsdeckel ist mit 
einer Drahtschlinge, als „Ab-
sturzsicherung“, verbunden. 
Die Drahtschlaufensicherung 
mind. einmal im Jahr überprü-
fen und ggf. erneuern. 

F.10

Hinweise für den Schornsteinfeger

ACHTUNG!

 

 

SCHNITTSCHUTZ! 

Sicherheitshinweis! 

Arbeiten an Edelstahl-
bauteilen nur mit 
geeigneten Schnittschutz-
handschuhen ausführen!
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HINWEIS!

Abschlussarbeit: Einbau Schornsteinhalter 
(Einbauanleitung siehe ab Seite 29)

G. Decken- und Dachdurchführung für Deutschland

Montageaussparung allsei-
tig 3 cm größer als Mantel-
steinmaß.

Halter zur seitlichen Ab-
stützung. Besonders für 
sichtbaren Dachstuhl 
geeignet.

Decken- und Dachdurchführung für Österreich

Bei Dachdurchführungen 
fordert die FeuVO der 
Länder, ohne besonderen 
Nachweis des Herstellers, 
einen belüfteten Abstand 
von mind. 5 cm zu brenn-
baren Baustoffen. 

Gemäß unseren Prüfnach-
weisen kann der Zwischen-
raum auch mit formbe- 
ständigem, nichtbrennba-
rem Dämmstoff geringer 
Wärmeleitfähigkeit, ausgefüllt werden. Dies gilt auch 
wenn die Bauteile außenseitig gedämmt sind. 

Zu brennbaren Baustoffen (z.B. Fußleisten oder Dachlat-
ten) die mit geringer Fläche angrenzen, benötigen diese 
keinen belüfteten Abstand zum Schornstein, wenn diese 
nicht außenseitig gedämmt sind.

Beachten Sie die vorgeschriebenen Abstände zu Dach 
und Decke! 

Mindestabstand zu Holzbalken und brennbaren 
Bauteilen entsprechender Abmessungen 
(nach DIN V 18160-1) vollständig belüftet 2 cm. 

Bitte Feuerungsverordnungen der Länder beachten.

Beachten Sie die vorgeschriebenen Abstände zu Dach 
und Decke! 

*Für Österreich gelten grundsätzlich mind. 5 cm Abstand 
zum Mantelstein! HINWEIS!

Wir empfehlen die Ver-
wendung der Schiedel 
Bauteiltrennplatten. 

Set 1 (4 Stück) 
Art.-Nr.: 173098 

Set 2 (6 Stück) 
Art.-Nr.: 173099
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H. Ableitung für Kondensat- und Niederschlagswasser

BITTE UNBEDINGT BEACHTEN! 

Die Ableitung für Kondensat- und Niederschlagswasser 
ist bauseits vorzusehen! Ein Siphon mit einer Sperrwas-
serhöhe von 10cm ist werkseitig berücksichtigt. Die 
Funktion und die Dichtheit ist nach Erstellung der ge-
samten Ableitung einschließlich der im Herstellerwerk 
montierten Teile zu prüfen, später regelmäßig zu kon-
trollieren und ggf. zu reinigen. 

Wasserrechtliche Bestimmungen sind zu beachten! 

Bis zum Anschluss Auffanggefäß unterstellen. 

Bitte überlassen Sie die Versetzanleitung nach dem Ein-
bau dem Heizungsinstallateur!
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Vorschläge zur bauseitigen Ableitung von Kondensat und Niederschlagswasser mit BlowerDoor Kondensatblendentür

Lieferzustand ab Werk mit 
BlowerDoor Kondensat-
blendentür (B) und in der 
Dichtung (A) eingedrehtem 
Siphonschlauch.

1

Beispiel: 
bauseitige Ableitung mittels 
Schlauch 3/4”.

5

Ableitung mit HT-Rohren 
DN40 mit Aufweitungen 
zum Bodenablauf vor dem 
Schornstein.

6

3

Ableitung mit HT-Rohren DN40 mit Aufweitungen zum Bo-
denablauf innerhalb des Schornsteins. Hierzu die Dichtung (A) 
der Blende (B) in die Muffe des HT-Rohres DN40 einbringen.

2

Kondensatblendentür weiß, 
blowerdoordicht, HT40 mit 
perforierter Öffnung. 
Art.-Nr.: 140106

4

WICHTIG! 
Siphonschleife mit min. 10cm hoher Sperrwasserhöhe beibehalten!

HINWEIS!

Als Sonderzubehör 
sind alle Kondensatblen-
dentüren auch in der 
Farbe weiß lieferbar!

ACHTUNG!

Entstandene Öffnung 
muss bauseits dauerhaft 
und blowerdoordicht 
verschlossen werden. 

Alternativ kann, die 
als Sonderzubehör 
erhältliche, geschlossene 
Abdeckblende (C), 
Art.-Nr.: 137660, einge-
baut werden.

ACHTUNG!

Bitte unbedingt 
beachten! 

Doppelsiphon 
vermeiden!

WICHTIG!

Bei Verwendung eines 
bauseitigen Siphonbo-
gens (D) muss die werk-
seitige Siphonschleife (E) 
immer aufgehoben wer-
den!

A

B

C

B

7

E

D
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98

Ein Grobfilter ist in der Fußschale eingesteckt. Dieser ist 
regelmäßig von Grobschwebeteilen zu reinigen.

WICHTIG!

Nach der Reinigung ist der Grobfilter wieder einzusetzen und der Anschluss des Siphonschlauches an den 
bauseitigen Ablauf wieder herzustellen! 

Die Dichtheit der bauseitigen Anschlussverbindung ist dabei immer zu überprüfen! 

Bitte unbedingt beachten! 

Die Ableitung für Kondensat- und Niederschlagswasser ist bauseits vorzusehen! Die Anpassung vom Übergang zur Weiter- 
führung mit HT-Rohren DN40 ist werkseitig vorgesehen. Ein Siphon mit einer Sperrwasserhöhe von 10cm ist beizubehalten. 
Die Funktion und die Dichtheit ist nach Erstellung der gesamten Ableitung einschließlich der im Herstellerwerk montierten 
Teile zu prüfen, später regelmäßig zu kontrollieren und ggf. zu reinigen! 

Wasserrechtliche Bestimmungen sind zu beachten!

WICHTIG!

Eine Kontrolle von Siphonschlauch und Grobfilter ist mind. 1x jährlich erforderlich um mögliche bauseitige 
Schäden durch Verstopfungen zu vermeiden! Wir empfehlen die Reinigung von Siphonschlauch und Grobfilter 
immer nach dem „Kehren“ des Schornsteins vorzunehmen!

Hinweise zur Reinigung und Wartung von Siphonschlauch und Grobfilter

Putztür öffnen und Revi- 
sionsverschluss abnehmen. 
(Bilddarstellung am Beispiel 
ABSOLUT-Revisionsver-
schluss „B“)

Grobfilter aus der Ablauf- 
öffnung im Kondensatteller 
herausnehmen und reinigen. 
WICHTIG! 
Rußablagerungen dabei ggf. 
vorher aus dem Kondensat-
teller entfernen!

Kondensatteller und 
Siphonschlauch spülen.

TIPP! 
Wir empfehlen den 
patentierten Kondensat- 
filter (Art.-Nr.: 157327) 
zum sicheren Schutz vor 
Verstopfungen in den 
Ablaufleitungen!

10 11 12 13
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Kondensatauffangbeutel BIB-System (Sonderzubehör, optional zu bestellen) 
Einbauanleitung für Ausführung mit BlowerDoor Kondensatblendentür (Ausführungsbeispiel mit ABSOLUT 18TL)

Lieferzustand ab Werk: 
Siphonschlauch und 
Adapter für HT-Rohrver-
bindung DN40 sind in der 
BlowerDoor Kondensat-
blendentür eingesteckt.

1

Kondensatblendentürblatt 
öffnen.

2

BlowerDoor Kondensat-
blendentürblatt abnehmen 
und Adapter für HT-Rohr-
verbindung DN40 mit 
Siphonschlauch herauszie-
hen.

3

Adapter für HT-Rohrver-
bindung DN40 vom 
Siphonschlauch abschrau-
ben.

4

ACHTUNG!

Beim Abnehmen die 
Dichtungen nicht 
beschädigen!

Inhalt Kondensatauffangbeutel-Set BIB-System 
(Art.-Nr.: 900014779) 

• Kondensatauffangbeutel mit 
versiegeltem BIB-Anschlusshahn 

• Kupplungsteil mit verriegelbarem BIB-Connector 
und 3/4” Siphonschlauchanschluss

Detaildarstellung 
Siegelverschluss 
BIB-Anschlusshahn

Kupplungsteil mit verriegel-
barem BIB-Connector auf 
den 3/4” Siphonschlauch 
aufstecken.

5
TIPP!

Gegebenenfalls bauseiti-
ges Gleitmittel benutzen. 

Bei niedrigen Umge-
bungstemperaturen den 
Siphonschlauch mit Heiß-
luftfön vorsichtige anwär-
men.

Siegel am BIB-Anschluss-
hahn entfernen.

6

WICHTIG!

Die Funktion und Dichtheit ist nach Erstellung der gesamten Ableitung einschließlich der im Herstellerwerk 
montierten Teile zu prüfen, später regelmäßig zu kontrollieren und ggf. zu reinigen!



18

BIB-Anschlusshahn des 
Kondensatauffangbeutels in 
die Aufnahme des Kupp-
lungsteils vom BIB-Con-
nector einstecken.

7

Verriegelung des BIB-Con-
nectors im Uhrzeigersinn 
schließen.

8
WICHTIG!

Vorab scharfe Kanten an 
der MS-Öffnung entgra-
ten und Hohlraum im 
Schornsteinfuß auf scharf-
kantige Stellen überprü-
fen!

Siphonschlauch und Kon-
densatauffangbeutel in 
Schornsteinfuss einschieben.

9

BlowerDoor Kondensat-
blendentürblatt wieder 
einsetzen.

10

Kondensatblendentürblatt 
wieder verschließen.

11
ACHTUNG!

Entstandene Öffnung 
muss bauseits dauerhaft 
und blowerdoordicht 
verschlossen werden. 

Alternativ kann das, als 
Sonderzubehör erhält-
liche, geschlossene Kon-
densatblendentürblatt 
eingebaut werden.

Fertigansicht am Beispiel: 
Ausführung mit geschlosse-
nem Kondensatblendentür-
blatt und angeschlossenem 
Kondensatauffangbeutel.

12

BlowerDoor Kondensat-
blendentürblatt abnehmen.

13

Kondensatauffangbeutel 
vorsichtig herausziehen.

14

Verriegelung des BIB-Con-
nectors öffnen und BIB-An-
schlusshahn mit dem 
Kondensatauffangbeutel aus 
dem Kupplungsteil heraus-
ziehen.

15

Beutelwechsel Kondensatauffangbeutel

HINWEIS!

Der Kondensatauffang-
beutel ist spätestens alle 
6 Monate zu ersetzen! 

(BIB-Ersatzbeutel 
Art.-Nr.: 900014780)
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I. Putztür Dachgeschoss

Revisionsverschluss „F“ 
für Festbrennstoff- 
belegung einsetzen.

I.01

Ansicht Feuerstättenan-
schluss mit eingebautem 
Schiedel Edelstahl-An-
schlussfutter.

J.01

 
 
Ansicht Anschlussfutter mit 
bauseitig eingesteckter Ver-
bindungsleitung.

J.02

Feste Brennstoffe

 
 
Steckadapter laut beiliegender Anleitung einsetzen. 
(Sonderzubehör, bitte extra bestellen!) 
Verbindungsleitung in Steckadapter einbringen.

J.03 J.04

Nur für Öl und Gas ≤200°C

Fertigansicht

I.02
HINWEIS!

Beim Schließen der Tür 
pressen die Federn des 
Deckels den Revisionsver-
schluss „F“ dicht an das 
PA-Formstück!

J. Feuerstättenanschluss

HINWEIS!

Für einen dichten 
und sicheren Anschluss 
Ihrer Verbindungsleitung 
an das keramische 
RA-Formstück, empfehlen 
wir den Einbau des 
Schiedel Edelstahl- 
Anschlussfutters. 

(Sonderzubehör, 
bitte extra bestellen!)

HINWEIS!

Alternativ zum 
Schiedel Edelstahl- 
Anschlussfutter kann 
der Ringspalt zwischen 
Schamottestutzen und 
Verbindungsleitung mit 
bauseitigem hochtempe-
raturbeständigen 
Keramikdichtband 
abgedichtet werden.
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EMPFEHLUNG!

Anschlussfutter aus Edelstahl mit 
E-Glas Flachdichtung (hochtemperaturbeständig) 
 

Li. ø in cm Anschluss-ø der Feuerstätte in mm 
RA-Stutzen ø100 ø130 ø150 

Art.-Nr. Art.-Nr. Art.-Nr. 

16 100194 100196 - 

18 100198 100200 100201 

20 - - 100202

Montageanleitung Anschlussfutter mit E-Glas Flachdichtung 
(Sonderzubehör, nicht im Lieferumfang Rauchrohrstutzenset enthalten. Bitte separat bestellen!)

HINWEIS!

Das Anschlussfutter 
mit E-Glas Flachdichtung 
ist ein Sonderzubehör 
und nicht im Lieferum-
fang enthalten! 

Bitte separat bestellen!

An einem Ende der E-Glas 
Flachdichtung einen Knoten 
binden.

J.06

Das Knotenende der E-Glas 
Flachdichtung in den Kno-
tenfänger des Anschlussfut-
ters einhängen.

E-Glas Flachdichtung spiral-
förmig und straff um das 
Anschlussfutter wickeln. 
WICHTIG! 
Ende der E-Glas Flachdich-
tung am Schluss festhalten!

J.07 J.08

Inhalt: 
• Anschlussfutter 
• 2m E-Glas Flachdichtung 
• Montageanleitung

J.05

Anschlussfutter mit aufge- 
wickelter E-Glas Flach- 
dichtung in das Schamotte-
anschlussformstück in 
Wickelrichtung hineindrehen.

J.09

Anschlagring des An-
schlussfutters muss dicht 
am Schamottestutzen an-
gepresst sein.

J.10

Fertigansicht des eingebau-
ten Anschlussfutters mit 
E-Glas Flachdichtung.

J.11
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Zuluftöffnung für bauseitigen Verbrennungsluftanschluss herstellen

Den Zuluftanschluss indivi-
duell durch Mantelstein-
bohrung bauseits 
herstellen.

J.12

Die Zuluftleitung an der 
Öffnungsbohrung im 
Schornstein muss bauseitig 
abgedichtet werden.

J.13
ACHTUNG!

Langsam und vorsichtig 
bohren um die Profilrohre 
nicht zu beschädigen! 

Wandstärke des Mantel-
steins beachten!

ACHTUNG!

Beim Herstellen der 
Verbrennungsluftbohrung 
Beschädigungen am ein-
gebauten Siphonschlauch 
vermeiden!
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BlowerDoor-Putztür: 
• Putztür 
• Putztürschlüssel 
• Nägel 
• BlowerDoor Dichtset 

Spezialaußendichtung wird 
auf den Rahmen und das 
Türblatt geklebt.

K. Hinweise zur Verarbeitungsrichtlinie bei BlowerDoor Ausführung von SIK PARAT-Schornsteinsystemen

A - USB-Anschluss außen 
USB-Anschluss zur über 
Dach-Abdichtung mit der 
bauseitigen USB-Dach-
bahn. Abdichtung mit bau-
seitigem Dichtband zum 
SIK PARAT-Mantelstein.

B - DB-Anschluss innen 
DB-Anschluss zur 
Innenabdichtung mit 
bauseitigem Dichtband 
am SIK PARAT-Mantel-
stein.

Um eine blowerdoortaugliche Ausführung des SIK PARAT-
Schornsteinsystems zu erreichen, sind alle folgenden 
Ausführungsdetails auszuführen:

Bauseitiger Anschluss an 
USB-Folie

Bauseitiger Anschluss an 
DB-Folie

C -BlowerDoor Putztür-Dichtset 
Mit der Spezialaußendichtung an den SIK PARAT-Mantelstein 
und der Spezial-Innendichtung am Türblatt wird die notwen-
dige Luftdichtheit an den Putztüren hergestellt.

A

B

C

C

D

D

E

G

D

F
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D -BlowerDoor Frontplatte für den Rauchrohranschluss 
Spezial-Alugewebefolie und BlowerDoor Dichtmittel zur 
Abdichtung am SIK PARAT-Mantelstein. Spezial-Putzring 
mit Putzgewebeträger für bauseitige Oberflächenverede-
lung.

E - Bauseitige Oberflächenveredelung Mantelstein 
Die Mantelsteinoberflächen und Mörtelfugen 
sind bauseitig durch spachteln, verputzen oder 
verschlämmen vollflächig zu behandeln.

BlowerDoor Frontplattenset: 

• BlowerDoor Frontplatte (BDF) mit Spezial-Alugewebe- 
folie bei D 12-18 mit zusätzlichen Innenkernringen 

• Schnittschablone 

• BlowerDoor Dichtheitskleber A270 

• Putzring mit Putzgewebeträger und 4 Nägel 

• Haltewinkel (4 Stück)

E
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F - Otionaler Thermotrennstein Einbau im Dach (lieferbar 
für die Mantelsteinformate SIK-einzügig 16 und 18) 

Der Thermotrennstein mit integrierter Schaumglas-
Dämmschicht entkoppelt den thermischen Übergang 
im Bereich der Dachhaut.

F

G

G - Otionaler Thermotrennstein Einbau in der Decke 
zum Kaltbereich im Keller (lieferbar für die Mantel-
steinformate SIK-einzügig 16 und 18) 

Der Thermotrennstein mit integrierter Schaumglas-
Dämmschicht entkoppelt den thermischen Übergang 
zum darunterliegenden Kaltbereich im Keller.
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Öffnungsmaß nach oben 
und ...

L.01

Für den Zuschnitt, die 
Spezial-Alugewebefolie 
vorsichtig von der BDF 
lösen.

L.03

Wahlweise oberes oder 
unteres Öffnungsmaß auf 
der längeren Seite über-
tragen.

L.04

BDF mit der Dämmstoffsäge und der Schnittschablone 
(als Anschlagführung) zuschneiden. Den entstandenen BDF-
Abschnitt an der Oberseite anlegen. Der innere Stützkern 
bleibt dabei als Aussteifung in der BDF. 
ACHTUNG! Auf geraden Schnitt achten! 
HINWEIS! Wir empfehlen zum problemlosen Schnitt der 
BDF die Verwendung eines Bimetall-Bügelsägeblattes mit 
HSS-Zähnen!

L.05 L.06

... nach unten abnehmen.

L.02

A - BlowerDoor Frontplatte (BDF) mit Spezial-Alugewebefolie 
(bei D 16 -18 mit zusätzlichen Innenkernringen) 

B - Schnittschablone 

C - BlowerDoor Dichtheitskleber A270 
WICHTIG! Vor Frost schützen! 

D - Putzring mit Putzgewebeträger und 4 Nägel 

E - 4 Haltewinkel 

F - Kleinteilekarton 
(enthält Dichtheitskleber A270 - vor Frost schützen, 
4 Nägel für Putzring, 4 Haltewinkel, Versetzanleitung)

L. BlowerDoor Frontplatte

Vorbereitungen und Zuschnitt der BlowerDoor Frontplatte (BDF)

A

B

C

F

D
E

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE!

Die Montagearbeiten mit der BlowerDoor Frontplatte er-
fordern ein sehr sauberes und umsichtiges Vorgehen um 
Leckagen oder Beschädigungen an der Spezial-Alugewebe-
folie zu vermeiden. 

Bevor Sie mit der Montage beginnen ist es unbedingt erfor-
derlich diese Versetzanleitung zu lesen und zu verstehen. 
Die folgenden Anweisungen sind genaustens einzuhalten. 

WICHTIG! Der Mantelstein muss im Bereich der Abdich-
tung trocken, staub- und fettfrei sein!
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Haltewinkel in die BDF ein-
stecken. Mit den oberen 
Haltewinkeln den angeleg-
ten BDF-Abschnitt fixieren.

L.07

Inneren Stützkern entfernen.

L.08

Bei D 12-18 die nicht 
erforderlichen Innenkern-
ringe vor dem Einsetzen 
herausnehmen.

L.09

Jetzt die zugeschnittene 
BDF in die Mantelstein- 
öffnung einbringen und ...

L.10

... mit Hilfe der Schnitt-
schablone (als Einschub-
hilfe) bündig zum 
Mantelstein einsetzen.

L.11

Fertigansicht

L.12

BlowerDoor A270 Dicht-
heitskleber (vor Frost 
schützen) zusammen-
bauen.

L.13

BlowerDoor A270 Dicht-
heitskleber (vor Frost 
schützen) - Sicherheitshin-
weise beachten!

L.14

Einbau der BlowerDoor Frontplatte in die Mantelsteinöffnung

Auftrag BlowerDoor A270 Dichtheitskleber (vor Frost schützen)

WICHTIG! 
Der Mantelstein 
muss im Bereich der 
Abdichtung trocken, 
staub- und fettfrei 
sein!

ACHTUNG! 
Vor Frost 
schützen!
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Verschluss aufschneiden 
und Tülle aufschrauben. 
Tüllenöffnung für ca. 8mm 
Materialauftrag herstellen.

L.15

BlowerDoor A270 Dicht-
heitskleber (vor Frost 
schützen) auftragen - 
8mm Raupe.

L.16

Spezial-Alugewebefolie kann 
bei Bedarf zugeschnitten 
werden. Mindestüber- 
deckung zur Mantelstein- 
öffnung beträgt 20mm. 

L.18

Ansicht des umlaufend 
vollständig geschlossenen 
Kleberauftrages.

L.17

Spezial-Alugewebefolie 
innerhalb von 10 Minuten 
ausgerichtet ansetzen 
und ...

L.19

... umlaufend dicht 
andrücken.

L.20

Fertigansicht

L.21

Montage der Spezial-Alugewebefolie

WICHTIG!

Bitte unbedingt 
beachten! 

Auf umlaufend voll- 
ständig geschlossenen 
Kleberauftrag achten!

ACHTUNG!

Bitte unbedingt 
beachten! 

Die Spezial-Alugewebe-
folie darf dabei nicht 
beschädigt werden 
(Unterlage verwenden)!

ACHTUNG!

Bitte unbedingt 
beachten! 

Nicht unter 4mm 
flachdrücken! 

Die Spezial-Alugewebe-
folie darf dabei nicht 
beschädigt werden!

ACHTUNG!

Bitte unbedingt 
beachten! 

In der Aushärtungsphase 
darf keine Bewegung 
durch Zug an der 
Spezial-Alugewebefolie 
ausgeübt werden!
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Putzring mit Putzgewebe-
träger annageln. 
ACHTUNG! 
Die Spezial-Alugewebe-
folie darf dabei nicht  
beschädigt werden!

L.22

Armierungsputzauftrag frü-
hestens nach 48 Std. aus-
führen. Trocknungszeit des 
BlowerDoor A270 Dicht-
heitsklebers (vor Frost 
schützen) beachten!

L.23

Auftrag und Veredelung 
Oberputz.

L.24

Fertigansicht

L.25

HINWEIS!

Beachten Sie bitte 
unsere Broschüre: 
„Verarbeitungshinweise 
für Oberflächenverede-
lungen an Schornstein- 
und Abgasanlagen“!
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M. Schornsteinhalter 
(Die gezeigte Darstellung der Schornsteinhaltermontage erfolgte am Beispiel eines SIH 18 LZ-Schornsteinsystems)

Einbaubeispiel Auf-/Untersparrenmontage

A - 2 Gewindestangen M20 1200mm lang 

B - 4 Sparrenhalter mit je 2 Abreißschrauben 

C - 4 Spannwinkel mit je 2 Abreißschrauben 

D - 24 Kammnägel 6x80 

E - 1 Inbusschlüssel

Nagelbild Auf-/Untersparrenmontage

HINWEIS! VORBOHREN NOTWENDIG (ø5mm)! 
Löcher 1-6 ausnageln

Ersten Schornsteinhalter 
vorbereiten. Spannwinkel 
und Sparrenhalter lose auf 
die Gewindestange auffä-
deln.

M.01

Aufgefädelte Einzelteile 
zum einrichten anhalten.

M.02

Einbauposition für den 
Sparrenhalter markieren. 
Danach Einzelteile ausfä-
deln.

M.03

Sparrenhalter anhalten und 
Nagellöcher gemäß dem 
Nagelbild (siehe oben) 
vorbohren.

M.04

Sparrenhalter mit Kamm-
nägeln (D) ausnageln.

M.05

Gewindestange und 
Spannwinkel wieder 
einfädeln.

M.06

Spannwinkel an beiden 
Seiten ausrichten.

M.07

Gewindestange fixieren. 
Dazu die Abreißschrauben 
an beiden Sparrenhaltern 
mit Inbusschlüssel (E) an-
ziehen bis der Schraubkopf 
an der Sollbruchstelle ab-
reißt.

M.08

B A

C

D

E
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Spannwinkel an den 
Schornstein drücken. Ab-
reißschrauben anziehen bis 
der Schraubkopf an der 
Sollbruchstelle abreißt.

M.09

Zweiten Schornsteinhalter 
vorbereiten. Spannwinkel 
und Sparrenhalter lose auf 
die Gewindestange auffä-
deln.

M.10

Aufgefädelte Einzelteile 
zum einrichten anhalten. 
Einbauposition für den 
Sparrenhalter markieren. 
Danach Einzelteile ausfä-
deln.

M.11

Sparrenhalter anhalten und 
Nagellöcher gemäß dem 
Nagelbild (siehe oben) 
vorbohren.

M.12

Sparrenhalter mit Kamm-
nägeln (D) ausnageln.

M.13

Gewindestange und 
Spannwinkel wieder ein- 
fädeln und ausrichten.

M.14

Fertigansicht mit ausge-
dämmtem Dachdurchgang 
gem. FeuVo der Länder.

M.17

Bei Bedarf überstehende 
Gewindestangen an den 
Lagerbuchsen kürzen. 
ACHTUNG! 
Beachten Sie bitte die 
Hinweise zum Arbeits-
schutz auf Seite 2!

M.18

Gewindestange fixieren. 
Dazu die Abreißschrauben 
an beiden Sparrenhaltern mit 
Inbusschlüssel (E) anziehen bis der 
Schraubkopf an der Sollbruchstelle 
abreißt. Erst danach Spannwinkel 
fixieren (siehe Bild M.09).

M.15

Fertigansicht

M.16

WICHTIG!

Bei Dachdurchführungen fordert die FeuVO der Länder, 
ohne besonderen Nachweis des Herstellers, einen belüf-
teten Abstand von mind. 5 cm zu brennbaren Baustoffen. 

Gemäß unseren Prüfnachweisen kann der Zwischenraum 
auch mit formbeständigem, nichtbrennbarem Dämmstoff 
geringer Wärmeleitfähigkeit, ausgefüllt werden. Dies gilt 
auch wenn die Bauteile außenseitig gedämmt sind. 

Zu brennbaren Baustoffen (z.B. Fußleisten oder Dachlatten) 
die mit geringer Fläche angrenzen, benötigen diese keinen 
belüfteten Abstand zum Schornstein, wenn diese nicht 
außenseitig gedämmt sind.
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Nagelbild ZwischensparrenmontageEinbaubeispiel Zwischensparrenmontage

(Die gezeigte Darstellung der Schornsteinhaltermontage erfolgte am Beispiel eines SIH 18 LZ-Schornsteinsystems)

Beide Abreißschrauben an 
den Sparrenhaltern auf die 
senkrechte Lagerbuchse 
umschrauben.

M.19

Mögliche Einbaubreite er-
mitteln und auf Gewinde-
stange markieren.

M.20

Gewindestange kürzen. 
WICHTIG! 
3cm Einbauspiel berück- 
sichtigen (ermittelte Ein- 
baubreite abzgl. 3 cm)! 
ACHTUNG! 
Beachten Sie bitte die Hinweise zum Arbeitsschutz auf S. 2!

M.21

Spannwinkel und Sparren-
halter lose auf die Gewin-
destange auffädeln.

M.22

Sparrenhalter mit Kamm-
nägeln (D) ohne vorzuboh-
ren ausnageln (siehe 
Nagelbild oben).

M.23

Gewindestange fixieren. 
Dazu die Abreißschrauben 
an beiden Sparrenhaltern 
mit Inbusschlüssel (E) an-
ziehen bis der Schraubkopf 
an der Sollbruchstelle ab-
reißt.

M.24

Spannwinkel an den 
Schornstein drücken.  
Abreißschrauben anziehen 
bis der Schraubkopf an der 
Sollbruchstelle abreißt.

M.25

Fertigansicht

M.26

A - 2 Gewindestangen M20 1200mm lang 

B - 4 Sparrenhalter mit je 2 Abreißschrauben 

C - 4 Spannwinkel mit je 2 Abreißschrauben 

D - 24 Kammnägel 6x80 

E - 1 Inbusschlüssel

HINWEIS! NICHT VORBOHREN! 
Löcher 3,4,7,8,9 und 10 ausnageln

B A

D

C

E
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Fertigansicht mit ausge-
dämmtem Dachdurchgang 
gem. FeuVo der Länder.

M.27

Einbaubeispiel als Firstmontage

WICHTIG!

Bei Dachdurchführungen fordert die FeuVO der Länder, 
ohne besonderen Nachweis des Herstellers, einen belüf-
teten Abstand von mind. 5cm zu brennbaren Baustoffen. 

Gemäß unseren Prüfnachweisen kann der Zwischenraum 
auch mit formbeständigem, nichtbrennbarem Dämmstoff 
geringer Wärmeleitfähigkeit, ausgefüllt werden. Dies gilt 
auch wenn die Bauteile außenseitig gedämmt sind. 

Zu brennbaren Baustoffen (z.B. Fußleisten oder Dachlatten) 
die mit geringer Fläche angrenzen, benötigen diese keinen 
belüfteten Abstand zum Schornstein, wenn diese nicht 
außenseitig gedämmt sind.
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Schornsteinhalter Ergänzungsset für verstärkte Ausführung - Einbauanleitung 
(Die gezeigte Darstellung der Schornsteinhaltermontage erfolgte am Beispiel eines SIH 18 LZ-Schornsteinsystems)

Einbaubeispiel Auf-/Untersparrenmontage mit verstärkter Ausführung

Einbaubeispiel Zwischensparrenmontage mit verstärkter Ausführung

Inhalt: 

• 2 Gewindestangen M20 
1000mm lang 

• 4 Spannkreuze mit 
je 4 Abreißschrauben

M.28

Sparrenhalter anbringen 
(siehe Bild M.01 bis M.05). 
Gewindestange, Spannwin-
kel und Spannkreuze wie-
der einfädeln.

M.29

Gewindestange und 
Spannwinkel fixieren (siehe 
Bild M.08 und M.09). Zu-
sätzliche Gewindestange in 
die Spannkreuze einfädeln.

M.30

Zusätzliche Gewindestange 
fixieren. Dazu die Abreiß-
schrauben an den Spann-
kreuzen mit Inbusschlüssel 
anziehen bis Schraubkopf 
an der Sollbruchstelle ab-
reißt.

M.31

Fertigansicht

M.32

Vorarbeiten ausführen 
(siehe Bild M.18 bis M.20). 
Spannwinkel, Spannkreuze 
lose auf Gewindestange 
auffädeln und Sparrenhal-
ter lose aufstecken. 

M.34

Traufseitigen Sparrenhalter 
mit Kammnägeln (D) ohne 
vorzubohren ausnageln 
(siehe Nagelbild Zwischen-
sparrenmontage).

M.35

Mögliche Einbaulänge er-
mitteln, auf Gewindestange 
markieren und kürzen.

M.36

Lose aufgesteckte Sparren-
halter, Spannkreuze, Spann-
winkel und Gewindestange 
in die Wechselöffnung ein-
bringen.

M.37

Bei Bedarf überstehende Gewinde-
stange an den Spannkreuzen kürzen. 
ACHTUNG! 
Beachten Sie bitte die Hinweise 
zum Arbeitsschutz auf Seite 2!

M.33
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Firstseitigen Sparrenhalter 
mit Kammnägeln (D) ohne 
vorzubohren ausnageln 
(siehe Nagelbild Zwischen-
sparrenmontage).

M.38

Zuerst Sparrenhalter und 
Spannwinkel (siehe Bild 
M.24 und M.25), danach 
Spannkreuz fixieren. Ab-
reißschrauben anziehen bis 
Schraubkopf an der Soll-
bruchstelle abreißt.

M.39

Fertigansicht

M.40

Fertigansicht mit ausge-
dämmtem Dachdurchgang 
gem. FeuVo der Länder.

M.41

Einbaubeispiel als Firstmontage mit verstärkter Ausführung

WICHTIG!

Bei Dachdurchführungen fordert die FeuVO der Länder, 
ohne besonderen Nachweis des Herstellers, einen belüf-
teten Abstand von mind. 5cm zu brennbaren Baustoffen. 

Gemäß unseren Prüfnachweisen kann der Zwischenraum 
auch mit formbeständigem, nichtbrennbarem Dämmstoff 
geringer Wärmeleitfähigkeit, ausgefüllt werden. Dies gilt 
auch wenn die Bauteile außenseitig gedämmt sind. 

Zu brennbaren Baustoffen (z.B. Fußleisten oder Dachlatten) 
die mit geringer Fläche angrenzen, benötigen diese keinen 
belüfteten Abstand zum Schornstein, wenn diese nicht 
außenseitig gedämmt sind.
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A - 4 Gewindestangen M20 1200mm lang 
B - 4 Sparrenhalter mit je 2 Abreißschrauben 
C - 4 x 45° Spannwinkel 
D - 8 Spannkreuze mit je 2 Abreißschrauben 
E - 24 Kammnägel 6x80 
F - 1 Inbusschlüssel

Nagelbild Auf-/Untersparrenmontage

HINWEIS! VORBOHREN NOTWENDIG (ø5mm)! 
Löcher 1-6 ausnageln

Ersten Schornsteinhalter 
vorbereiten. Spannkreuze 
und Sparrenhalter lose auf 
die Gewindestange auffä-
deln.

M.42

Aufgefädelte Einzelteile 
zum einrichten anhalten.

M.44

45° Spannwinkel in das 
mittlere Spannkreuz einste-
cken und leicht fixieren.

M.43

Einbauposition für den 
Sparrenhalter markieren. 
Danach Einzelteile ausfä-
deln.

M.45

Sparrenhalter anhalten und 
Nagellöcher gemäß dem 
Nagelbild (siehe oben) 
vorbohren. 
ACHTUNG! 
Beachten Sie bitte die Hinweise 
zum Arbeitsschutz auf Seite 2!

M.46

Sparrenhalter mit Kamm-
nägeln (E) ausnageln.

M.47

Gewindestange mit Spann-
kreuzen und 45° Spann-
winkel wieder in 
Sparrenhalter einfädeln.

M.48

45° Spannwinkel ausrich-
ten und vorfixieren.

M.49

B

A

C

D

E
F

Schornsteinhalter 45°-Set 
(Die gezeigte Darstellung der Schornsteinhaltermontage erfolgte am Beispiel eines SIH 18 LZ-Schornsteinsystems)
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Spannwinkel an den 
Schornstein drücken. 
Abreißschrauben anziehen 
bis der Schraubkopf an der 
Sollbruchstelle abreißt.

M.58

Zweiten Schornsteinhalter 
vorbereiten. Spannkreuze 
und Sparrenhalter lose auf 
die Gewindestange auffä-
deln.

M.50

Aufgefädelte Einzelteile 
zum einrichten anhalten. 
Einbauposition für den 
Sparrenhalter markieren. 
Danach Einzelteile ausfä-
deln.

M.51

Sparrenhalter anhalten und 
Nagellöcher gemäß dem 
Nagelbild (siehe oben) 
vorbohren. 
ACHTUNG! 
Beachten Sie bitte die Hinweise 
zum Arbeitsschutz auf Seite 2!

M.52

Sparrenhalter mit Kamm-
nägeln (E) ausnageln.

M.53

Gewindestange und 45° 
Spannwinkel wieder ein- 
fädeln und ausrichten.

M.54

Gewindestange in Spann-
kreuze des oberen und 
unteren Schornsteinhalters 
einfädeln und dabei das 
Spannkreuz mit dem 45° 
Spannwinkel mit auffädeln.

M.55

Spannwinkel ausrichten 
und vorfixieren.

M.56

Gewindestange fixieren. 
Dazu die Abreißschrauben 
an beiden Sparrenhaltern mit 
Inbusschlüssel (F) anziehen bis der 
Schraubkopf an der Sollbruchstelle 
abreißt. Erst danach Spannwinkel 
fixieren (siehe Bild M.58).

M.57

Fertigansicht

M.59
WICHTIG!

Bei Dachdurchführungen fordert die FeuVO der Länder, 
ohne besonderen Nachweis des Herstellers, einen belüf-
teten Abstand von mind. 5cm zu brennbaren Baustoffen. 

Gemäß unseren Prüfnachweisen kann der Zwischenraum 
auch mit formbeständigem, nichtbrennbarem Dämmstoff 
geringer Wärmeleitfähigkeit, ausgefüllt werden. Dies gilt 
auch wenn die Bauteile außenseitig gedämmt sind. 

Zu brennbaren Baustoffen (z.B. Fußleisten oder Dachlatten) 
die mit geringer Fläche angrenzen, benötigen diese keinen 
belüfteten Abstand zum Schornstein, wenn diese nicht 
außenseitig gedämmt sind.
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Bei Bedarf überstehende 
Gewindestangen an den 
Lagerbuchsen kürzen. 
ACHTUNG! 
Beachten Sie bitte die Hinweise 
zum Arbeitsschutz auf Seite 2!

M.60

Einbaubeispiel Schornsteinhalter 45°-Set
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Allgemeiner Hinweis 

Bei Verwendung der Lastaufnahmemittel muss diese zuge-
hörige Betriebs- und Verwendungsanleitung beachtet wer-
den. 

 
Befestigung der Lastaufnahmemittel 

Die Lastaufnahmemittel sind in die Transportanker ganz 
einzuschrauben. Gegebenenfalls sind verunreinigte Trans-
portankergewinde von Betonresten zu säubern, so dass die 
Mindesteinschraubtiefe stets eingehalten werden kann. 

Lastaufnahmemittel mit Schlaufen sollen in Lasthaken mit 
großen Umlenkradien eingehängt werden. Scharfkantige 
Haken oder Haken mit zu kleinem Querschnitt können 
aufgrund der kleinen Biegeradien zu frühzeitiger Ablege-
reife der Lastaufnahmemittel führen. 

Generell sind die Unfallverhütungsvorschriften zu 
beachten! 

 
Kennzeichnung 

Die Lastaufnahmemittel sind mit Anhängern versehen. Es 
werden das Baujahr (z.B. 00), das Gewinde (Rd12) sowie 
die Lastgruppe 0,5t angegeben. 

Eine Verwendung für oder von Produkten anderer Herstel-
ler ist nicht zulässig. 

Lastaufnahmemittel mit fehlender Kennzeichnung dürfen 
nicht verwendet werden. 

 

Wartung 

Insbesondere sind die BGV D 6 (ehemals VBG 9) „Krane“ 
und VBG 9a „Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbe-
trieb“ zu beachten. 

Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass die Lastauf-
nahmemittel nur in Betrieb genommen werden, wenn sie 
durch einen Sachkundigen geprüft und festgestellte Mängel 
behoben wurden. Zur Überprüfung sind die Schlaufen 
durch Bürsten unter Verwendung von Kriechölen zu reini-
gen. Diese Überprüfung muss auch den Schluss zwischen 
Schlaufen und Pressklemmen beinhalten. 

Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass die Lastauf-
nahmemittel in Abständen von längstens einem Jahr durch 
einen Sachkundigen geprüft werden (vgl. VBG 9a §39 und 
§40). Danach sind Lastaufnahmemittel beim Auftreten fol-
gender Schäden abzulegen: 

• verbogene Glieder 

• Risse 

• Kerben 

Lastaufnahmemittel mit fehlender Kennzeichnung dürfen 
nicht verwendet werden! 

Die Ablegereife der Lastaufnahmemittel mit Schlaufen ist 
gemäß den Vorschriften für Anschlagseile DIN 3088 zu be-
stimmen. Danach sind Seile abzulegen, wenn die folgende 
Anzahl sichtbarer Drahtbrüche erreicht ist: 

• 4 Drahtbrüche auf einer Seillänge vom 3-fachen des 
Seildurchmessers 

oder 

• 6 Drahtbrüche auf einer Seillänge vom 6-fachen des 
Seildurchmesser 

oder 

• 16 Drahtbrüche auf einer Seillänge vom 30-fachen 
des Seildurchmessers 

 

Außerdem dürfen Seile beim Auftreten folgender Schäden 
nicht mehr verwendet werden: 

• Bruch einer Litze 

• Knicke und Klanken 

• Beschädigungen der Pressmuffe 

• Korrosionsnarben 

• Quetschungen 

• Aufdoldungen 

• besonders starker Verschleiß 

• oder sonstige ernstliche Schäden 

Säuren, Laugen und andere aggressive Medien, die Korro-
sion hervorrufen können, sind fernzuhalten. 

 

Veränderungen und Reparaturen, insbesondere 
Schweißungen oder Nachschneiden der Gewinde, 
sind unzulässig!

N. Betriebs- und Verwendungsanleitung für Lastaufnahmemittel

ACHTUNG! 

Nur Original Lastaufnahmemittel 0,5t Rd 12 verwenden! Nur vierfach tragend anhängen (z.B. Ausgleichsgehänge)! 

SIK PARAT-Fußelement immer fach- und sachgerecht anschlagen (Neigungswinkel kleiner 60°)!
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Hinweise zur Produktkennzeichnung für Deutschland

Kennzeichnungsaufkleber „Allgemeine Bauartgenehmigung Z-7.4-3531“ 

Die von Ihnen erstellte Abgasanlage unterliegt einer Kennzeichnungspflicht. 
Ein entsprechender Kennzeichnungsaufkleber liegt dieser Versetzanleitung bei.

HINWEIS!

Der Kennzeichnungsaufkleber „Allgemeine Bauartgenehmigung 
Z-7.4-3531“ ist ausgefüllt an der Innenseite der unteren Putztür 
anzubringen.

Hinweise und Unterlagen zur Kennzeichnung - Bitte den QR-Code einscannen.

Schiedel GmbH & Co. KG 
Lerchenstraße 9, 80995 München, Germany 
T +49 (0)89 35409 -0, F +49 (0)89 3515777 
info.de@schiedel.com

Bezeichnung / Typ

SIK

Klassifizierung gem. DIN V 18160-1,2006-01

T400 N1 W 3 G 50 LA90

Allgemeine Bauartgenehmigung Z-7.4-3531 
Schornstein

Schiedel GmbH & Co. KG 
Lerchenstraße 9, 80995 München, Germany 
T +49 (0)89 35409 -0, F +49 (0)89 3515777 
info.de@schiedel.com

Bezeichnung / Typ

SIK

Klassifizierung gem. DIN V 18160-1,2006-01

T400 N1 W 3 G 50 LA90

T200 N1 W 2 O 00 LA90

Allgemeine Bauartgenehmigung Z-7.4-3531 
Luft-Abgas-Schornstein

Bitte ankreuzen!
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Kennzeichnung der ausgeführten Anlage

Kennzeichnung der ausgeführten Anlage nach DIN V 18160-1:2006-01 
 
Abgastemperaturklasse Druckklasse 
[ ]  T600 [ ]  N1 
[ ]  T450 [ ]  N2 
[ ]  T400 [ ]  P1 
[ ]  T300 [ ]  P2 
[ ]  T250 [ ]  H1 
[ ]  T200 [ ]  H2 
[ ]  T160 
[ ]  T140 Feuchteklasse 
[ ]  T120 [ ]  W 
[ ]  T100 [ ]  D 
[ ]  T080  
 
Korrosionsklasse Rußbrandbeständigkeitsklasse 
[ ]  1 [ ]  G 
[ ]  2 [ ]  O 
[ ]  3 
 
Abstandsklasse Feuerwiderstandsklasse 

_______________  mm [ ]  L00 
[ ]  L30 

Wärmedurchlasswiderstand [ ]  L60 
TR  _________  m2 K/W [ ]  L90 

[ ]  L120 
 
Frost-Tauwechselbeständigkeitsklasse Strömungswiderstand 
[ ]  Ja siehe DIN EN 13384-1 
[ ]  Nein 
 
Einbau Nenndurchmesser 
[ ]  allseitig belüftet Ø  _________  mm 
[ ]  im Schacht  
 
Verarbeiter Einbaudatum 
 

________________________________ ________________________________

Erläuterungen zum Abgasanlagenkennzeichnungsschild 
Aufkleber entsprechend der ausgeführten Abgasanlage ausfüllen und 
anbringen (z.B. auf der Rückseite der Putztür) 
 
T600 - max. Abgastemperatur ≤600°C 
    : 
T080 - max. Abgastemperatur ≤80°C 
 
N1 - Unterdruck, Leckrate 2,0 l/sm2 bei Prüfdruck 40 Pa 
N2 - Unterdruck, Leckrate 3,0 l/sm2 bei Prüfdruck 20 Pa 
P1 - Überdruck ≤200 Pa, Leckrate 0,006 l/sm2 bei 200 Pa 
P2 - Überdruck ≤200 Pa, Leckrate 0,120 l/sm2 bei 200 Pa 
H1 - Überdruck ≤5000 Pa, Leckrate 0,006 l/sm2 bei 5000 Pa 
H2 - Überdruck ≤5000 Pa, Leckrate 0,120 l/sm2 bei 5000 Pa 
 
W - feuchte Betriebsweise 
D - trockene Betriebsweise 
 
1 - gasförmige oder flüssige Brennstoffe 
2 - gasförmige oder flüssige Brennstoffe 

bzw. für offene Feuerstätten 
3 - gasförmige, flüssige oder feste Brennstoffe 
 
G - rußbrandbeständig 
O - nicht rußbrandbeständig 
 
_mm - Abstand zu Bauteilen aus oder 

mit brennbaren Baustoffen in mm 
 
TR - Wärmedurchlasswiderstand in m2K/W 
 
L00 - keine Feuerwiderstandsdauer 
L30 - Feuerwiderstandsdauer 30 Minuten 
L60 - Feuerwiderstandsdauer 60 Minuten 
L90 - Feuerwiderstandsdauer 90 Minuten 
L120 - Feuerwiderstandsdauer 120 Minuten
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Typenschild mit CE-Zeichen BITTE AM KAMIN ANBRINGEN. 
 

Sehr geehrter Bauherr! 
Wir danken Ihnen, dass Sie sich für ein Qualitätsprodukt aus dem Hause Schiedel entschieden haben. 
Dieses Produkt ist gemäß der entsprechenden europäischen Norm mit dem CE-Zeichen zertifiziert. 
 
Bitte bringen Sie das Typenschild mit dem CE-Symbol gut sichtbar an Ihrem Kamin an. 
 
• Bei allen Schiedel-Kaminsystemen: Außen an der Putztür 
• Bei allen Schiedel-Sanierungssystemen: Außen an der Putztür 
 
Das CE-Zeichen ist der Nachweis, dass Ihr Kamin nach den entsprechenden europäischen Normen zertifiziert wurde. 
Das gibt Ihnen die Sicherheit, ein Produkt zu besitzen, dessen Qualität ständig überprüft und überwacht wird. 
Das europäische Recht sieht vor, dass ab dem 1. März 2007 nur noch Kaminprodukte, die das CE-Zeichen tragen, verbaut 
werden dürfen. Mit dem Anbringen des CE-Zeichens auf Ihrem Kamin erbringen Sie den Nachweis, dass diese Vorschrift 
eingehalten wurde. 
 
Der Rauchfangkehrer darf nach dem 1. März 2007 eine Kaminanlage nur dann abnehmen, wenn sie das CE-Zeichen trägt! 
 
Wir wünschen Ihnen noch viel Freude mit Ihrem neuen Schiedel Kamin. 
Ihre Schiedel Kaminsysteme GmbH

O. Hinweise zur Produktkennzeichnung für Österreich
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Schiedel GmbH 
Friedrich-Schiedel-Str. 2-6 
4542 Nußbach 
Austria 
T +43 (0)50 6161-100 
F +43 (0)50 6161-444 
 
info.at@schiedel.com 
www.schiedel.at

Schiedel GmbH & Co. KG 
Lerchenstraße 9 
80995 München 
Germany 
T +49 (0)89 35409 -0 
F +49 (0)89 3515777 
 
info.de@schiedel.com 
www.schiedel.de
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